
HYGIENE

Wir bringen die Hitze dahin,
wo die Keime sind...
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Gefahren für Patienten und 

 Personal durch Krankenhaus-

infektionen

Medizinische Maßnahmen bein-

halten immer ein Risiko von 

Komplikationen. Während eines 

Krankenhausaufenthaltes sind 

bis zu % – in Klinken für chro-

nisch Kranke sogar bis zu % – 

der Patienten von Krankenhaus-

infektionen betroffen.*

Schätzungen zufolge kommen 

bundesweit jährlich  bis 

 Patienten, besonders 

ältere, in eine krit i sche Situati-

on, von denen  bis 

 Menschen aufgrund von 

„nosokomialen Infektionen“ 

sterben. 

Kostenfaktor resistente Keime

Keime sind auch für erhebliche 

Kosten im Gesundheitssystem 

verantwortlich und können den 

Klinikaufenthalt bis zu  Tage 

verlängern. So verursachen lt. 

einer Studie aus den USA allein 

Infektionen mit Staphylococcus 

aureus in US-Kliniken jedes Jahr 

zusätzliche Behandlungskosten 

in Höhe von  Milliarden Dol-

lar. Sie sind für  Millionen Be-

handlungstage und den Tod von

Patienten  verantwortlich. 

Die Liegezeit in der Klinik war 

dreimal so lange wie bei Patien -

ten ohne Staphylococcus aureus

und die Kosten entsprechend 

dreimal so hoch. Dabei stieg die 

Kliniksterblichkeit sogar um den 

Faktor .*

* Manfred Rotter, Epidemologie der Kranken -

 haus infektionen, in: Angewandte Hygiene in

 Krankenhaus und Arztpraxis, Heinz Flamm, 

 Manfred Rotter, Wien, , S. 

Gefährdet sind aber nicht nur 

die Patienten, sondern in der 

Folge auch das Personal, nicht 

zuletzt durch den täglichen Um-

gang mit infektiösem Material

in jeglicher Form, von Flüssig  -

kei ten bis zu Feststoffen und 

 Laborabfällen.

Natürlich ist kein Krankenhaus 

gänzlich keimfrei, auch wenn 

dies besonders für Operations-

säle und bestimmte Stationen 

angestrebt wird. Ärzte, Klinik-

personal, Besucher, Nahrungs-

mittel und Mitbringsel aller Art 

bringen Mikroorganismen bis auf 

die Intensivstationen. Gegen maß -

nahmen führen aber oft  da zu, 

dass einige Erreger über leben 

und zu „resistenten“ Er regern 

mutieren. Die Bekämpfung die-

ser sehr widerstandsfähigen

Keime ist außerordentlich schwie-

rig, besonders wenn multiresis-

tente Keime, z.B. MRSA, entste-

hen.

* Newsletter des Deutschen Ärzteblattes vom

 . August 
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Die Lösung des Problems liegt 

nicht zuletzt in einem Höchst-

maß an Hygiene in allen Berei-

chen, um Resistenzentwicklun-

gen zu vermeiden – aber auch, 

um Patienten und Personal zu 

schützen.

Ein Höchstmaß an Hygiene kann

aber nur durch ein komplettes 

System von der Sammlung über 

den Transport bis zur Desinfek-

tion und Sterilisation von infek-

tiösen Abfällen oder Materialien 

im Krankenhaus – aber auch in 

human- und zahnmedizinischen 

Praxen, Laboren, Dialysestatio-

nen und Rehabilitationseinrich-

tungen – gewährleistet  werden.

Das METEKA Hygiene- und 

Infektionspräventionssystem 

leistet genau dies:

 Sammlung vor Ort durch be-

 rührungslosen Abfalleinwurf

 Stichfeste Mehrweg-Abfall-

 behälter „MEDITAINER“ mit

 eingelegtem Abfallsack

 Sicherer und bequemer

 Transport mit speziellem

 System-Transportwagen

 Vor-Ort-Behandlung von

 infektiösen Abfällen in

 demselben System-Abfall-

 behälter „MEDITAINER“

 Zertifi zierte Abfallbehand-

 lung im MEDISTER-Abfall-

 Desinfektions-/Sterilisa-

 tionsgerät durch höchst

 effektive Mikrowellen-

 Technologie

 Volumenverringerung durch

 Schrumpfung der Abfälle

 Kostengünstige Entsorgung

 des sicher desinfi zierten/

 sterilisierten Abfalls als

 hausmüllähnlicher Abfall

 Kein infektiöser Abfall

 verlässt den Entstehungsort

Infektions-

abteilung
Dialyse

Labor Pathologie

Blutbank

Sammlung im stichfesten Mehrweg-Abfallbehälter

„MEDITAINER“ mit eingelegtem Abfallsack

Behandlung im MEDISTER-Abfall-

Desinfektions-/Sterilisations-System

Pathologie

MEDISTER

Desinfi zierter/sterilisierter Abfall:

Entsorgung im Abfallsack mit Kontroll-

etikett als hausmüllähnlicher Abfall

Behandlung im MEDISTER-Abfall-

www.iul-instruments.de



S
A

M
M

LU
N

G
, T

R
A

N
S

P
O

R
T

U
N

D
 L

AG
ER

U
N

G
 V

O
N

 IN
FE

K
TI

Ö
S

EN
A

B
FÄ

LL
EN

 V
O

R
 O

R
T

Der Mehrweg-Abfallbehälter 

MEDITAINER

Hygiene und Sicherheit im Um-

gang mit infektiösen Abfällen be-

ginnt schon bei Sammlung und 

Aufbewahrung der  Abfälle vor 

der eigentlichen  Behandlung.

Deshalb haben wir den Mehrweg-

Abfallbehälter MEDITAINER ent-

wickelt.

Ein stichfester MEDI TAINER soll-

te auf jeder Station stehen. Sie 

werden mit Hilfe des speziellen 

MEDITRANS Transport- und Auf-

bewahrungswagens bequem 

dorthin gebracht, wo die infekti-

ösen Abfälle anfallen. So muss 

nicht in jedem Krankenzimmer 

ein MEDITAINER Abfallbehälter 

 stehen.

Der MEDITAINER Abfallbehälter 

wird durch  Betätigung des Fuß-

hebels am MEDITRANS Trans-

portwagen einfach geöffnet und 

der infek tiöse Abfall eingewor-

fen. Das medizinische Personal 

behält beide Hände frei für die 

Abfallhandhabung. Oberfl ächen-

kontaminationen am Deckel und 

die daraus resultierende Verbrei-

tung von Keimen sind ausge-

schlossen.

Im MEDITAINER ist ein Abfall-

sack eingelegt, so dass der Ab-

fallbehälter selbst bis zu

bis  Mal wieder verwendet 

werden kann. Das ist höchste 

Sicherheit auf wirtschaftlichste 

Art und Weise!

Infektiöser Abfall wird, so lange 

er auf Grund seiner potenziellen 

Infektiösität eine Gefahr dar-

stellt, im stichfesten  MEDITAINER

Abfallbehälter gelagert. So kann 

niemand durch Nadelstiche ver-

letzt und infi ziert werden, was 

leicht passieren kann, wenn 

 Abfälle nur in normalen Abfall-

säcken gesammelt werden.

Kontaminationen durch austre-

tende Flüssigkeiten aus Abfall-

säcken werden durch den dich-

ten MEDITAINER ebenfalls ver-

mieden. Für hoch infektiöses 

Material kann optional ein Spe-

zialdeckel verwendet werden. 

Im Zeitraum zwischen Samm-

lung und der Desinfektion bzw. 

Sterilisation infektiöser oder als 

infektiös eingestufter Abfälle ist 

der MEDITAINER der perfekte 

Lagerort für z.B.

 mit Blut und Körpersekreten

 kontaminierter Abfall, wie

 Dialysesysteme, Blutbeutel,

 Handschuhe, Spritzen,

 Katheter

 Wundverbände

 mikrobiologische Kulturen

www.iul-instruments.de
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Bequemer Transport der 

 infektiösen Abfälle

Die mit Abfall gefüllten MEDI-

TAINER werden mit dem MEDI-

TRANS Transport- und Aufbe-

wahrungswagen bequem trans-

portiert. Das einleuchtende 

Konzept der MEDITAINER Abfall-

behälter erlaubt auch eine ein-

fache und sichere Zwischen lage-

rung ohne jegliches Kontamina-

tionsrisiko.

Die MEDITAINER liefern wir pas-

send zum jeweiligen MEDISTER 

mit einem Fassungsvermögen 

von l l und l.

Die Vorteile der MEDITAINER 

sind klar ersichtlich:

 Die Abfallbehälter können

 Seite an Seite auf dem  Boden

 oder auf dem  Transportwagen

 gelagert werden

 Kein Austreten von Flüssig-

 keiten

 Kein Verletzungs- oder

 Infektionsrisiko

 durch eingewor-

 fene Nadeln

Daher gibt es auch während des 

gesamten Transportweges der 

MEDITAINER Abfallbehälter vom 

Abfallsammelort (Station) über 

etwaige Zwischenlager (im Sta-

tionsbereich) bis hin zur Abfall-

desinfektions-/sterilisationsan-

lage kein Kontaminations-, Infek-

tions- und Verletzungsrisiko.

Der MEDITAINER Abfallbehälter 

selbst wird bei jedem Desinfek-

tions-/Sterilisationsvorgang au-

tomatisch mitdesinfi ziert bzw. 

mitsterilisiert. Für die weitere 

Reinigung der MEDITAINER bie-

ten wir optional eine spezielle 

Behälterwaschanlage an.

www.iul-instruments.de
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„Vor-Ort“-Desinfektion und 

 Sterilisation von infektiösen 

Abfällen mit Mikrowellen-

 Technologie

Die von METEKA patentierte 

„Even Heat Technology“ ist eine 

Methode zur thermischen Ab-

fall-Desinfektion und -Sterilisa-

tion, die auf einer speziellen 

 Mikrowellentechologie basiert.

In den MEDISTER HF-Geräten  

wird mittels Mikrowellen die 

Wärme dort erzeugt, wo die 

Keime sind: im feuchten oder 

befeuchteten Abfall selbst! Da 

die Mikrowellen die Hitze im Ab-

fall selbst erzeugen, muss sie 

nicht per Dampf an schwer zu 

erreichende Stellen gebracht 

werden, sondern entsteht vor 

Ort da, wo sie gebraucht wird.

Dabei verbleibt der Abfall wäh-

rend der gesamten Behandlung 

in demselben MEDITAINER, der 

bereits für Sammlung und 

Transport verwendet wurde. Er 

wird komplett mit dem Müll in 

den MEDISTER gestellt. Die 

Frontalbeschickung ermöglicht 

eine ergonomische und sichere 

Be- und Entladung. Auch hier 

kommt das Personal noch nicht 

einmal mit dem Müllsack in Be-

rührung.

www.iul-instruments.de

HF-Abfalldesinfektion

In den MEDISTER HF-Abfall-

Desinfektionsgeräten wird mit-

tels Mikrowellen im feuchten 

Abfall selbst Wärme erzeugt. 

Durch eine spezielle Einkopp-

lung der HF-Energie in die Be-

handlungskammer wird eine 

gleichförmige Erhitzung des 

Abfallgutes erreicht. Die Ener-

gieübertragung erfolgt kontakt-

los, erhitzt wird nur das feuchte 

Abfallgut, nicht das Gehäuse.

Die laufende, direkte Messung 

der im Abfall selbst herrschen-

den Temperatur ermöglicht 

auch bei inhomogener Abfall-

zusam men setzung höchste 

Desinfek tionssicherheit. Die 

Desinfektionstemperatur wird 

für  Minuten gehalten.

Besonders größere Flüssig-

keitsmengen können im Batch-

Verfahren entkeimt werden.

Das HF-Thermodesinfektionsverfahren erreicht das Wirkungs-

spek  trum A, B, C. Keime der Resistenzstufen I bis IV  werden ab-

getötet 

Wirksamkeit:

  log -Stufen Reduktion für alle vegetativen Keime

  log -Stufen Reduktion für Bacillus atrophaeus (subtilis) Sporen

Abgetötet werden:

Alle Viren wie z.B. Hepatitis A, B, C, HIV, Polio

Alle vegativen Keime wie z. B. E. Coli, Staphylococcen, Strepto-

 coccen, Tuberkelbazillen, Milzbrandbakterien, Tetanusbakterien,

 Choleravibrionen und Typhusbakterien

Sporen des Milzbrandbazillus

Alle Parasiten und Pilze

METEKA HF-Abfalldesinfek-

tions  geräte gibt es in  unter-

schiedlichen Größen, die ab-

hängig von den anfallenden 

Abfall mengen äußerst wirt-

schaft liche Hygiene- und Ent-

sorgungs lösungen bieten:

MEDISTER 

HF-Abfalldesinfektionsgerät

für l MEDITAINER

MEDISTER 

HF-Abfalldesinfektionsgerät

für l MEDITAINER

MEDISTER 

HF-Abfalldesinfektionsgerät

für  l MEDITAINER

DESINFEKTION
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Nach der Behandlung können 

die Abfälle als Hausmüll ähn-

licher Abfall entsorgt werden!

Ohne Behandlung sind Medizi-

nalabfälle (je nach Risikopoten-

zial) gemäß der europäi schen

Gefahrenguttransportverord-

nung ADR/RDI in die Gruppe 

„An steckungsgefährli che Stof-

fe“ Klasse  einzustufen und 

müssen entsprechend dekla-

riert, speziell verpackt und do-

kumentiert werden.

Mit MEDISTER-Geräten vor Ort 

thermisch desinfi zierte bzw. 

 sterilisierte Stoffe unterliegen 

jedoch nicht mehr den ADR/RDI-

Vorschriften und können des-

halb nach der Behandlung wie 

hausmüllähnlicher Abfall ent-

sorgt werden.

www.iul-instruments.de

HF-Abfallsterilisation

Die MEDISTER HF-Dampf-Steri-

lisationsgeräte wurden speziell 

für die Behandlung von Hoch-

risikoabfall, z.B. aus Gentech-

nik-Labors, entwickelt.

Mit der HF-Dampfsterilisations-

technologie wird infektiöser 

Abfall wahlweise im vollkom-

men geschlossenen System 

oder in einer Programmversion 

mit Vorvakuum sterilisiert. Es 

stehen neben einem Desinfek-

tionsprogramm ( ), zwei 

Standardsterilisationsprogram-

me (  und ) sowie 

optional ein weiteres kunden-

spezifi sches Programm zur 

 Verfügung. Große Flüssigkeits-

mengen können im Batch-

 Verfahren behandelt werden.

Aufgrund der speziellen HF-

Technologie ist keine Validie-

rung notwendig. Bei der Be-

handlung wird normales Lei-

tungswasser verwendet. 

Das HF-Thermosterilisationsverfahren erreicht das Wirkungsspek-

trum A, B, C und D. Keime der Resistenzstufen I bis VI  werden ab-

getötet 

  log -Stufen)

Abgetötet werden:

Alle Viren wie z.B. Hepatitis A, B, C, HIV, Polio

Alle vegativen Keime wie z. B. E. Coli, Staphylococcen, Strepto-

 coccen, Tuberkelbazillen, Milzbrandbakterien, Tetanusbakterien,

 Choleravibrionen und Typhusbakterien

Sporen des Milzbrandbazillus

Alle Parasiten und Pilze

Sporen von Botulinus-, Gasbrand-, Gasödem- und Tetanus-

 erregern

Die Dauer der Aufheizzeit bis 

zum Erreichen der Sterilisations-

temperatur ist wie bei den Des-

infektonsgeräten abhängig von 

der Abfallmenge und dem vor-

handenen Feuchtigkeitsanteil 

des Abfalls. Die laufende di rek-

te Messung der im Abfall selbst 

herrschenden Temperatur er-

möglicht auch bei inhomoge n 

zusammengesetztem Abfall 

höchste Sterilisationssicher-

heit. Temperatur und Haltezeit 

werden durch das gewählte 

Programm bestimmt.

METEKA  HF-Abfallsterilisa-

tions geräte gibt es in zwei 

praxis erprobten Versionen:

MEDISTER 

HF-Dampfsterilisationsgerät

für  l MEDITAINER

MEDISTER 

HF-Schleusen-Dampf-

sterilisationsgerät

für  l MEDITAINER

Sämtliche MEDISTER Abfall-

desinfektonsgeräte sind in 

Deutschland in die „Desinfek-

tionsmittelliste gemäß §  c 

BseuchG“ des Robert-Koch-

 Institutes, Berlin (ehemals 

 Bundesgesundheitsamt) auf-

genommen!

STERILISATION



MEDISTER 

HF-Abfalldesinfektionsgerät

für l MEDITAINER

Desinfektion von krankenhaus-

spezifi schen Abfällen, ins-

besondere mikrobiologische 

Abfälle, Laborabfälle, Dialyse-

systeme, Spritzen, Nadeln etc.

Für Labors, Blutbanken,

Dialysestationen und

Krankenhäuser

 l / Charge

 kg

 Minuten

Behandlungsdauer

Desinfektion von krankenhaus-

Abfälle, Laborabfälle, Dialyse-

systeme, Spritzen, Nadeln etc.

Desinfektion von krankenhaus-

MEDISTER 

HF-Abfalldesinfektionsgerät

für l MEDITAINER

Desinfektion von

mikrobiologischen Kulturen, 

Blutproben, Spritzen,

Nadeln etc.

Für Labors, Ärztegemein-

schaften, kleine Forschungs-

zentren und 

Lebensmittel industrie

 l / Charge

 kg

 Minuten

Behandlungsdauer

MEDISTER 

HF-Abfalldesinfektionsgerät

für l MEDITAINER

Desinfektion von krankenhaus-

spezifi schen Abfällen, ins-

besondere mikrobiologische 

Abfälle, Laborabfälle, Dialyse-

systeme, Spritzen, Nadeln etc.

Für Labors, Blutbanken,

Dialysestationen und

Krankenhäuser

 l / Charge

 kg

 Minuten

Behandlungsdauer

ca.  kg

 x mm

Installationserfordernisse:

Kraftstromsteckdose

 x  V,  Hz,  A,

 Wasseranschluss “,

 Abluftsystemanschluss

Ø  mm,

Kanalanschluss

ca.  kg

 x mm

Installationserfordernisse:

Schutzkontaktsteckdose,

V,  Hz,  A,

Anschluss eines Schlauches

mit Ø  mm am

Abfl uss-System,

z.B. Waschbecken

ca.  kg

 x mm

Installationserfordernisse:

Kraftstromsteckdose

 x  V,  Hz,  A,

 Wasseranschluss “,

 Abluftsystemanschluss

Ø  mm,

Kanalanschluss
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MEDISTER 

HF-Dampfsterilisationsgerät

für l MEDITAINER

Sterilisation von mikro-

biologischen Abfällen und 

 Laborabfällen aus dem

Gentechnik- und

Hochrisikobereich

Für Gentechnik- und

Hochrisikolabors

 l / Charge

 kg

 Minuten

Behandlungsdauer

MEDISTER 

HF-Schleusen-Dampfsterilisa-

tionsgerät für l MEDITAINER

Sterilisation von mikro-

biologischen Abfällen und 

 Laborabfällen aus dem

Gentechnik- und

Hochrisikobereich

Für Gentechnik- und

Hochrisikolabors

 l / Charge

 kg

 Minuten

Behandlungsdauer

ca.  kg

 x mm

Installationserfordernisse:

Kraftstromsteckdose

 x  V,  Hz,  A,

 Wasseranschluss “,

Kanalanschluss

ca.  kg

 x mm

Installationserfordernisse:

Kraftstromsteckdose

 x  V,  Hz,  A,

 Wasseranschluss “,

Kanalanschluss

HYGIENE

www.iul-instruments.de

 Sicheres und praxiserprobtes

 Komplett-System von der 

 Sammlung über den inner-

 betrieblichen Transport und

 die Lagerung bis zur Des-

 infektion und Sterilisation

 von Medizinal-Abfällen

 Kein Verletzungsrisiko durch

 ausschließliche Verwendung

 der stichfesten Mehrweg-

 Abfallbehälter MEDITAINER

 Desinfektion/Sterilisation

 von unzerkleinertem Abfall

 im Sammel- und Transport-

 behälter MEDITAINER selbst

 Steuerung des Behandlungs-

 zyklus über die im Behand-

 lungsgut selbst herrschende

 Temperatur – keine Validie-

 rung nötig

 Desinfektion/Sterilisation

 auch des MEDITAINER im

 MEDISTER

 Laufende Dokumentation

 mittels integriertem Digital- 

 oder Linienschreiber von

 jedem Behandlungszyklus

 (Tag, Datum, Temperatur-

 kurve) – optional Aufzeich-

 nung von Behandlungsdaten

 (inkl. Gewicht) per EDV

 Optionaler Etikettendrucker

 Keine Luftverunreinigung,

 keine Emissionen in der

 Abluft

 Geringe Betriebskosten durch

 „kontaktlose Energiezufuhr“

 und Erhitzung von „innen“

 Weder Öl noch Gas zum

 Aufheizen erforderlich

 Keine Chemikalien

 Keine externe Dampferzeu-

 gungs- und Wasseraufberei-

 tungsanlagen erforderlich

 Reduktion des Abfallvolu-

 mens zwischen  und %

 durch den Desinfektions-/

 Sterilisasationsvorgang

 (ohne Vorzerkleinerung).

 MEDISTER  und :

 Keine Druckleitungen und

 -behälter, keine Vakuum-

 behälter, daher nur geringe

 Wartungs- und Servicekosten

 Niedrige Installationskosten,

 Einbau in bereits bestehende

 Gebäude mit nur geringen

 Umbauarbeiten möglich

 Entsorgung desinfi zierter/

 sterilisierter Abfälle über den

 Hausmüll
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Auch in der Abwassersterili-

sation bieten wir Sicherheit

Das MEDISTER Durchfl uss-Steri-

lisationsgerät  ermögli-

cht eine vollautomatische Steri-

lisation von kontinuierlich und 

diskontinuierlich anfallenden 

(potenziell) infektiösen Flüssig-

keiten wie zum Beispiel Labor-

abwässern. Kein infektiöses Ab-

wasser verlässt den Entste-

hungsort – ungefährliches Ab-

wasser kann über das 

Kanal system entsorgt werden.

Die Behandlung der Abwässer 

erfolgt vollkommen automati-

siert, wobei der Sterilisations-

prozess durch die Verwendung 

eines Wärmetauschers energie-

effi zient durchgeführt wird. Die 

Haltezeit in der Haltespirale 

 beträgt  Minuten bei . 

Das Durchfl uss-Sterilisationssverfahren erreicht das Wirkungs-

spek  trum A, B, C, D. Keime der Resistenzstufen I bis VI  werden 

abgetötet 

  log -Stufen)

Abgetötet werden:

Alle Viren wie z.B. Hepatitis A, B, C, HIV, Polio

Alle vegativen Keime wie z. B. E. Coli, Staphylococcen, Strepto-

 coccen, Tuberkelbazillen, Milzbrandbakterien, Tetanusbakterien,

 Choleravibrionen und Typhusbakterien

Sporen des Milzbrandbazillus

Alle Parasiten und Pilze

Sporen von Botulinus-, Gasbrand-, Gasödem- und Tetanus-

 erregern

Durch die niedrige Austrittstem-

peratur nach der erfolgten Ent-

keimung ist der Gesamtprozess 

äußerst schonend für Kanalsys-

tem und Umwelt.

Ein vollautomatisches Reini-

gungsprogramm hält das Sys-

tem frei von Ablagerungen. 

Das METEKA Abwassersterili-

sations gerät wird serienmäßig 

mit einer Durchsatzleistung 

von l/h geliefert:

MEDISTER 

Durchfl uss-Sterilisationsgerät

MEDISTER 

Durchfl uss-

Sterilisationsgerät

Abwassersterilisation im

Gentechnik- und

Hochrisikobereich 

Für Gentechnik- und

Hochrisikolabors

 l / Stunde

Sonderlösungen mit

höheren Durchsatzleistungen

auf Anfrage

ca.  kg

 x mm

Installationserfordernisse:

Kraftstromsteckdose

 x  V,  Hz,  A,

Kanalanschluss min. Ø  mm,

ggf. Entlüftungsleitung

Arbeitstank Vol. l,

Frischwasseranschluss

min. 
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METEKA hat sich mit innovati-

ven Produkten und dem praxis-

gerechten METEKA Hygiene- 

und Infektionspräventions-

system auf die sachgerechte 

Behandlung von infektiösen 

Abfällen oder Abwässern spe-

zialisiert.

Zahlreiche Krankenhäuser, La-

bors, Dialysestationen und Ent-

sorgungseinrichtungen, aber 

auch niedergelassene Praxen 

und Institute in der Lebensmit-

teltechnik wenden das METEKA-

System mit Überzeugung an. 

Weltweit sind mehr als  

 MEDISTER Geräte erfolgreich

im Einsatz.

METEKA GmbH ist nach ISO 

 und ISO  

zertifiziert.

Bitte fordern Sie Gutachten

und Listungen bei uns an.

IUL Instruments GmbH ist seit 

 auf den Vertrieb von 

Labor geräten und Spezialpro-

dukten für die Bereiche Mikro-

biologie, Hygiene, Biotechnolo-

gie und Brauereitechnologie 

spezialisiert. Die Firma wurde 

von Alexander Beljaars gegrün-

det, der als Geschäftsführer 

und Inhaber konsequent auf 

Spezialisierung setzt und damit 

maßgeblich den Erfolg des Un-

ternehmens sichert.

Mittlerweile betreuen  Mitar-

beiter in der Firmenzentrale in 

Königswinter und in den Büros 

Berlin und Willich ihre Kunden 

mit fachlicher Beratung und 

technischem Service. Unsere 

Berater haben alle eine natur-

wissenschaftliche Ausbildung 

in Mikrobiologie, Biologie, Bio-

chemie, Chemie, Pharmazie, 

Physik oder Informationswis-

senschaften.

Besonders Kliniken, Praxen, 

medizinische Labors und Un-

tersuchungsämter profi tieren 

von unseren Fachkenntnissen 

und werden kompetent in der 

Anwendung innovativer Geräte 

und Testsysteme unterstützt.

Wir bieten Ihnen:

 Persönliche Informationen 

 über bewährte oder neu-

 artige Produkte

 Geräte- und System-Vorfüh-

 rung vor Ort, Beratung über

 die gewünschte Applikation

 Geräte-Erprobung in Ihrem

 Haus, Testauswertung

 Schneller technischer Ser-

 vice und unbürokratische

 Hilfe vor Ort oder durch Leih-

 geräte

 Wartungsverträge

 Prüfung neuer Produkte

 Bewährte Lieferanten, mit

 denen seit vielen Jahren eine

 erfolgreiche Zusammen-

 arbeit für unsere Kunden

 besteht, von der schnellen

 Ersatzteilbeschaffung bis

 zum kompetenten Support

 durch die Hersteller

Gern informieren wir Sie aus-

führlich über unser Leistungs-

spektrum. Wir freuen uns auf 

das fachliche Gespräch mit 

 Ihnen!



IUL Instruments GmbH

Königswinterer Straße 

 Königswinter

Fon +

Fax 

info@iul-instruments.de

www.iul-instruments.de


